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nähern, ist er keine antagonistische 
K. mehr, sondern die spezifische 
Form der K., welche die Voraus­
setzungen für die Aufhebung aller 
Klassen schafft und mit ihrer weite­
ren Entwicklung in die klassenlose 
Gesellschaft übergeht.

Klasseninteresse: die durch die ge­
schichtliche Stellung, Rolle und Auf­
gabe, durch die gesellschaftlichen 
Verhältnisse objektiv bestimmten Er­
fordernisse und Bedürfnisse einer 
Klasse, die zum Motiv ihres Han­
delns geworden sind, sowie die sich 
daraus ergebenden Zielsetzungen, die 
ihr Handeln bestimmen. Das K. 
tritt in den individuellen Interessen 
der Angehörigen einer Klasse in Er­
scheinung. Das Gesamtinteresse einer 
Klasse wiederum schließt die Ein­
zelinteressen als seinen Bestandteil 
ein. Das K. wird in der Ideologie 
der Klasse widergespiegelt, in der 
sich eine Klasse ihrer Interessen 
mehr oder weniger bewußt wird: 
Die Ideologie der Ausbeuterklassen 
Verschleiert weitgehend die wahren 
Interessen der Ausbeuter und Unter­
drücker, was sich aus dem Gegensatz 
ihrer Interessen zu den Interessen 
der Mehrheit des Volkes ergibt. Im 
Gegensatz zu den materiellen Inter­
essen der Ausbeuterklassen ist das 
K. der Arbeiterklasse nicht egoistisch 
beschränkt, weil sich die Arbeiter­
klasse nach der Eroberung der 
Macht nicht als neue Ausbeuter­
klasse konstituiert, sondern ihre 
Macht dazu benutzt, die Ausbeutung 
für immer zu beseitigen. Daraus er­
gibt sich, daß die Ideologie der Ar­
beiterklasse, der Marxismus-Leninis­
mus, ihre Interessen klar, unver­
fälscht und wissenschaftlich wider­
spiegelt, weil sie mit der geschicht­
lichen Notwendigkeit unserer Epoche 
voll übereinstimmen. -> Interesse

Klassenkampf: die entscheidende
unmittelbare Triebkraft der gesell­
schaftlichen Entwicklung in allen -> 
Klassengesellschaften. Der K. ist die

notwendige Folge des Klassenant­
agonismus und der daraus entsprin­
genden gegensätzlichen Klasseninter­
essen zwischen den Grundklassen 
einer ökonomischen Gesellschafts­
formation. Er ist eine objektive Ge­
setzmäßigkeit der gesellschaftlichen 
Entwicklung in der Klassengesell­
schaft. Die Lehre von den Klassen 
und vom K. ist untrennbarer Be­
standteil des -> Marxismus-Leninis­
mus.
Der K., den das Proletariat in der 
kapitalistischen Gesellschaft um seine 
Befreiung von Ausbeutung und 
Unterdrückung führt, hat drei 
Grundformen, die einander ergän­
zen und eine Einheit bilden: den 
ökonomischen, den politischen und 
den ideologischen Kampf.
Der ökonomische Kampf der Ar­
beiterklasse ist erforderlich, um ihre 
materielle Lage zu verbessern, ihre 
sozialen Errungenschaften zu sichern 
und immer mehr Werktätige zu or­
ganisieren, ihr —► Klassenbewußt­
sein zu formen und sie an den po­
litischen Kampf heranzuführen. 
Doch kann der ökonomische Kampf 
allein die grundlegenden Interessen 
der Arbeiterklasse nicht durchsetzen, 
weil er die Grundlagen der kapita­
listischen Gesellschaft nicht antastet. 
Die Beschränkung des K. auf seine 
ökonomische Grundform ist für den 
-> Reformismus und den -> Oppor­
tunismus charakteristisch.
Die entscheidende Form des K. ist 
der politische Kampf, weil nur durch 
ihn die Macht der Bourgeoisie ge­
stürzt und die Herrschaft der Ar­
beiterklasse errichtet werden kann. 
Der politische Kampf muß bis zu 
diesem Ziel geführt werden, anders 
kann die Arbeiterklasse ihre Be­
freiung von Ausbeutung und Unter­
drückung nicht erreichen. Refor­
misten und Revisionisten, die zwar 
den Klassenkampf anerkennen, je­
doch nicht die Notwendigkeit der 
Diktatur des Proletariats, fesseln die 
Arbeiterklasse an den Kapitalismus. 
Der politische Kampf der Arbeiter-


